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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 28. Oktober 1971 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über Sondermaßnahmen 
zur Förderung der Seidenraupenzucht. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 13. Oktober 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Budidruckerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villlp 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
über Sondermaßnahmen zur Förderung der Seidenraupenzucht 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der Verordnung (EWG) Nr, 827/68 des Rates 
vom 28. Juni 1968 über die gemeinsame Markt- 
organisation für bestimmte im Anhang II des Ver- 
trages aufgeführte Erzeugnisse werden die Maß- 
nahmen für den Handel mit Seidenraupen und Eiern 
des Seidenspinners genannt, wobei jedoch keine Bei- 
hiifemaßnahmen innerhalb der Gemeinschaft vorge- 
sehen sind. Die Seidenraupenzucht ist für die Agrar- 
wirtschaft einiger Gebiete der Gemeinschaft von 
besonderer Bedeutung. Sie bildet für die Landwirte 
dieser Gebiete eine wichtige Einkommensquelle. Es 
sind daher Maßnahmen vonnöten, die geeignet sind, 
den Seidenbauern ein angemessenes Einkommen zu 
gewährleisten. 

Dazu ist es erforderlich, daß Maßnahmen zur Er- 
leichterung der Anpassung des Angebots an die 
Markterfordernisse getroffen werden können und 
daß für die Seidenraupenzucht eine Beihilfe ge- 
währt wird, die an die Stelle jeglicher einzelstaat- 
licher Beihilfenregelung für Seide tritt. Angesichts 
der Besonderheiten der Seidenraupenzucht wird für 
diese Beihilfe die Form der pauschalen Festsetzung 
je in Betrieb genommene Anhänge Vorrichtung ge- 
wählt werden. 

Ferner wird Vorsorge getroffen, daß die Gemein- 
schaft gemäß den Verordnungsbestimmungen über 
die Finanzierung der gemeinsamen Agrarpolitik für 
die A^usgaben aufkommt, die den Mitgliedstaaten 
auf Grund der sich aus dieser Verordnung ergeben- 
den Verpflichtungen entstehen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Zur Förderung von Initiativen der Berufs- 
verbände und Branchen, die die Anpassung des An- 
gebots an die Markterfordernisse erleichtern sollen, 
können Gemeinschaftsmaßnahmen zur Verbesserung 
der Qualität für Seidenraupen der Tarifnummer 
01.06 C des Gemeinsamen Zolltarifs sowie für Eier 
des Seidenspinners der Tarifnummer 05.15 B des Ge- 
meinsamen Zolltarifs getroffen werden. 


2. Die Bestimmungen von Absatz 1 können, soweit 
sie die Ziele von Artikel 39 Absatz 1 Buchstabe a 
des Vertrages betreffen, im Rahmen gemeinsamer 
Maßnahmen im Sinne von Artikel 6 Absatz 1 der 
Verordnung (EWG) Nr. 729/70 des Rates vom 21. 
April 1970 über die Finanzierung der gemeinsamen 
Agrarpolitik ^) durchgeführt werden. 

Artikel 2 

1. Mit Beginn des Wirtschaftsjahres 1972/1973 wird 
für die in der Gemeinschaft gezüchteten Seidenrau- 
pen eine Beihilfe gewährt. Die Beihilfe, deren Höhe 
in allen EWG-Ländern einheitlich ist, ,wird in jedem 
Jahr für das im darauffolgenden Jahr beginnende 
Wirtschaftsjahr vor dem 1. August festgesetzt. Die 
Höhe der Beihilfe für das Wirtschaftsjahr 1972/1973 
wird jedoch vor dem 31. Dezember 1971 festgelegt. 

2. Die Beihilfe wird je in Betrieb genommene Auf- 
hängevorrichtung in einer Höhe festgesetzt, die den 
Seidenraupenzüchtern unter Berücksichtigung der 
Marktlage und deren voraussichtlicher Entwicklung 
ein angemessenes Einkommen gewährleistet. 

Die Beihilfe wird nur Seidenbauern gewährt, deren 
Aufhängevorrichtungen von einer zugelassenen 
Stelle zur Verfügung gestellt wurden und die nach 
erfolgreichem Abschluß der Raupenzucht die erzeug- 
ten Konkons an eine zugelassene Stelle abgeliefert 
haben. 

3. Die Höhe der Beihilfe wird nach dem Verfahren 
des Artikels 43 Absatz 3 des Vertrages festgesetzt. 

4. Der Rat erhält auf Vorschlag der Kommission 
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 
Absatz 2 des Vertrages die allgemeinen Regeln für 
die Anwendung dieses Artikels. 

5. Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar^ 
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 6 der 
Verordnung (EWG) Nr. 827/68 festgelegt. 

Artikel 3 

Das Wirtschaftsjahr für Seidenraupen beginnt am 
1. April eines jeden Jahres und endet am 31. März 
des darauffolgenden Jahres. 

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten und die Kommission teilen sich 
einander die für die Durchführung dieser Verord- 
nung erforderlichen Angaben mit. Die Angaben wer- 
den nach dem Verfahren des Artikels 6 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 827/68 erstellt. Die Einzelheiten 
hinsichtlich der Mitteilung und der Verbreitung der 
Angaben werden nach demselben Verfahren fest- 
gelegt. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 30. Juni 1968, S. 16 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970, S. 13 
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Artikel 5 

Die Verordnungsbestimmungen über die Finanzie- 
rung der gemeinsamen Agrarpolitik gelten auch für 
die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse. 

Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Die in dieser Verordnung vorgesehene Regelung 
gilt ab 1. April 1972. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Im Mai 1967 nahm der Rat die Absicht der Kom- 
mission zur Kenntnis, den italienischen Markt 
hinsichtlich der unter Kapitel 50 des Gemeinsa- 
men Zolltarifs fallenden Erzeugnisse, gemäß Ar- 
tikel 226 des Vertrages bis zum Ende der Über- 
gangszeit zu isolieren; bei dieser Gelegenheit 
bestätigte der Rat, daß es im Interesse der Ge- 
meinschaft liege, auf ihrem Hoheitsgebiet eine 
Erzeugung von Rohseide (Grege) beizubehalten. 
Als der Rat im Februar 1970 die Verordnungen 
über die Errichtung autonomer Zölle des Gemein- 
samen Zolltarifs und die Eröffnung gemeinschaft- 
licher Zollkontingente für bestimmte Erzeugnisse 
des Seidensektors genehmigte, beschloß er gleich- 
zeitig, in sein Protokoll eine Erklärung aufzuneh- 
men, wonach die Kommission dem Rat bis zum 
1. Juli 1970 die Ergebnisse ihrer Untersuchungen 
hinsichtlich der Fragen im Zusammenhang mit 
dem Absatz der Gemeinschaftsproduktion von 
Grege vorlegen sollte, insbesondere unter Be- 
rücksichtigung der Preise für Seide mit Herkunft 
aus China sowie der Preise für die Gemein- 
schaftserzeugung. 

Mit Schreiben vom 30, Juni 1970 hat der Gene- 
ralsekretär der Kommission darauf hingewiesen, 
daß die Kommission beabsichtige, die Erhebung 
über den Absatz der Seidenerzeugung durch eine 
Untersuchung der Probleme im Zusammenhang 
mit dem Maulbeeranbau und der Seidenrau- 
penzucht zu ergänzen. In dem Schreiben wurde 
ferner präzisiert, daß die Kommission dem Rat 
einen Lösungsvorschlag für die Probleme in die- 
sem Bereich vorlegen werde, sobald es die Er- 
gebnisse dieser Untersuchung ermöglichen wür- 
den, konkrete Vorschläge auszuarbeiten. 

Dieser Vorschlag stellt die Lösungsmöglichkeit 
dar, von der im vorangehenden Absatz die Rede 
war. 

2. Das Problem der Seide weist landwirtschaftliche 
und industrielle Aspekte auf, sowohl vom wirt- 
schaftlichen wie juristischen Gesichtspunkt. 

Zunächst der wirtschaftliche Gesichtspunkt. Die 
Seidenerzeugung ist nämlich, angefangen vom 
Stadium des Kokons, eine industrielle Tätigkeit, 
deren Probleme nur im Zusammenhang mit der 
sektoralen Textilpolitik geprüft werden können. 
Der Seidenraupenkokon ist jedoch das Endpro- 
dukt der Aufzucht der Seidenraupen, die sich von 
den Blättern des Maulbeerbaumes ernähren, der 
anderweitig nicht genutzt werden kann. Unter 
diesem Gesichtspunkt betrachtet, stellt die Ko- 
konerzeugung zweifellos eine landwirtschaftliche 
Tätigkeit dar. 

Sodann der juristische Gesichtspunkt. Zwar wird 
die Seide, selbst wenn sie sich noch im Stadium 
des zum Abhaspeln geeigneten Seidenraupen- 
kokons befindet, vom Rom-V ertrag als nichtland- 


wirtschaftliches Erzeugnis angesehen, doch wer- 
den die Seidenraupe und der Maulbeerbaum 
unter den Erzeugnissen des Anhangs II des Ver- 
trages von Rom aufgeführt. 

Obgleich sich dieser Vorschlag lediglich auf die 
Seidenraupe bezieht, können im Hinblick auf ein 
besseres Verständnis der vorliegenden Probleme 
in der Begründung einige Fragen nicht unbe- 
rücksichtigt bleiben, die zwar in keinem direkten 
Zusammenhang mit der betreffenden Aufzucht 
stehen, die jedoch für ihre Rentabilität und den 
Absatz ihrer Produktion entscheidend sind, 

3. Die Seidenraupenaufzucht beschränkt sich auf be- 
stimmte, weniger begünstigte Gebiete Italiens 
wie Venetien, Friaul, Kalabrien und Marken. Die 
Züchter können hier eine zusätzliche Tätigkeit 
ausüben, die zur Lebensfähigkeit ihrer kleinen 
landwirtschaftlichen Betriebe beiträgt. 

Trotz des unbestreitbar sozialen Aspektes der 
Seidenraupenaufzucht kann die italienische Er- 
zeugung dank eines von den italienischen Behör- 
den ab 1967 ausgearbeiteten Umstrukturierungs- 
programms, das auf einer schrittweisen Um- 
stellung von der traditionellen zur industriell 
ausgerichteten Aufzucht beruht, als rentabel an- 
gesehen werden. 

Der EAGFL hat sich an der Finanzierung dieses 
Programms, insbesondere des Anbaus von 
schwachstämmigen Maulbeerbäumen und der 
Seidenraupenaufzucht unter Dach, beteiligt. 

4. In zehn Jahren fiel die Zahl der Seidenraupenauf- 
zuchtbetriebe von 70 000 auf 25 000; laut Anga- 
ben der Ente Nazionale Serico ist die Kokoner- 
zeugung von 6570 Tonnen im Jahre 1961 auf 
1485 Tonnen im Jahre 1970 zurückgegangen 
(siehe Anhang). 

Der Produktionsrückgang kann einerseits die 
Wirkungen der oben genannten Rationalisie- 
rungsbemühungen zunichte machen und das Inte- 
resse der Industrie, die die Gemeinschaftserzeu- 
gung von Kokons verwendet, vermindern, sowie 
andererseits ernste soziale Probleme für die be- 
treffenden kleinen landwirtschaftlichen Betriebe 
mit sich bringen. 

5. Der Rückgang der Gemeinschaftsproduktion ist 
darauf zurückzuführen, daß der Verdienst der 
Züchter bei weitem zu gering ist. 

Die Einfuhr von Seide in die Gemeinschaft er- 
folgt für eine Menge in Höhe des Gemeinschafts- 
verbrauchs abzüglich der Erzeugung zu einem 
Zoll von 0 Vo und für den Rest zu 5 ®/o. 

Die von China auf Grund politischer Erwägungen 
festgesetzten außerordentlich niedrigen Preise 
erlauben es jedoch der Gemeinschaftsindustrie 
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nicht, die Kokons, das Endprodukt der Seiden- 
raupenaufzucht, zu einem Preis zu verkaufen, der 
für die Züchter rentabel ist. 

Es scheint unmöglich, die Einnahmen der Züchter 
der Gemeinschaft durch einen Schutz an der 
Grenze zu erhöhen. 

Ein derartiger Schutz müßte nämlich, um wirk- 
sam zu sein, nicht nur auf Kokons beschränkt 
werden, sondern auch auf die verschiedenen Er- 
zeugnisse (Rohstoff, Halbfertig- und Fertiger- 
zeugnisse) Anwendung finden. Die Gemein- 
schaftsproduktion stellt jedoch nur 10®/o des 
Seidenverbrauchs dar. 

* 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die 
Seide, die zwar ein Luxuserzeugnis ist, dennoch 
dem Wettbewerb der Substitutionserzeugnisse 
unterliegt. Infolgedessen könnten etwaige Schutz- 
maßnahmen an der Grenze mit der Erhöhung der 
Preise dazu führen, daß der Verbrauch zurück- 
geht und die Industrie in Krise gerät. 

Unter diesen Umständen stünde ein Schutz- 
system an der Grenze im Verhältnis zum ange- 
strebten Ergebnis in einem Mißverhältnis. 

6. Ohne angemessene Maßnahmen zugunsten der 
Seidenraupenzucht in der Gemeinschaft wird die 
Gemeinschaftsproduktion jedoch verschwinden. 

Wenn auch die Gründe für die Zweckmäßigkeit 
derartiger Maßnahmen ziemlich unbedeutend 
sind, falls sie allein betrachtet werden, so sind 
sie jedoch erheblicher, wenn man sie im Verhält- 
nis zu dem beurteilt, was bisher für andere land- 
wirtschaftliche Textilbereiche getan worden ist. 
Das Interesse an Flachs, Hanf und Baumwolle - 
sowohl auf gemeinschaftlicher Agrarebene wie 
im Bereich der Industrie oder der Gesamtwirt- 
schaft - ist nicht viel größer, als das an Seide. 
Es dürfte daher schwierig sein, den bereits für 
andere Textilerzeugnisse anerkannten Grundsatz 
einer Gemeinschaftsintervention in Form von 
Produktionsbeihilfen nicht auch auf die Seide an- 
zuwenden. 

7. Eine auf der Grundlage der Menge der erzeugten 
Eier berechnete pauschale Gemeinschaftsbeihilfe, 
die lediglich den Seidenbauern gewährt wird, die 
sich bei einer zugelassenen Stelle mit Eiern ein- 
gedeckt haben und nach erfolgreicher Aufzucht 
die erzeugten Kokons an eine zugelassene Stelle 
abgeliefert haben, ist zur Unterstützung der Sei- 
denraupenzucht am besten geeignet. 

8. Die Höhe der in Italien für den Seidenbau ge- 
währten Beihilfen belief sich im Wirtschaftsjahr 
1967/1968 auf 1 700 000 RE, im Wirtschaftsjahr 
1968/1969 auf 1 445 000 RE und im Wirtschafts- 


jahr 1969/1970 auf 1465 000 RE, was einem Be- 
trag von jeweils 20,5 RE, 21,8 RE bzw. 37,4 RE je 
in Betrieb genommene Aufhängevorrichtung oder 
einem gewogenen Durchschnitt von 24,50 RE ent- 
spricht. 

Trotz der ständig steigenden Beihilfe hat sich die 
italienische Erzeugung fortwährend verringert. 
Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß 
die in Italien gewährte Beihilfe schließlich die 
Form einer Beihilfe für die Sammlung der Kokons 
annahm. Es kann aber damit gerechnet werden, 
daß sich eine Gemeinschaftshilfe, die den Er- 
zeugern direkt gewährt wurde, auf die Ausrich- 
tung der Produzenten stärker auswirken wird 
als die Beihilfen, die bisher in Italien indirekt 
gewährt worden sind. 

Unter diesen Umständen müßte eine Beihilfe in 
Höhe von 25 RE je Aufhängevorrichtung einen 
Rückgang der Gemeinschaftsproduktion verhin- 
dern. 

9. Finanzielle Aspekte 

Der vorliegende Vorschlag wird sich finanziell 
wie folgt auswirken: 

A. EAGFL Abteilung Garantie 

Die jährlichen Ausgaben für die Gewährung der 
Beihilfe ergeben sich aus der Beihilfe pro Auf- 
hängevorrichtung, deren Höhe gemäß dem in Ar- 
tikel 43 des Vertrages vorgesehenen Angaben 
festgesetzt wird, sowie der Anzahl der in Be- 
trieb genommenen Aufhängevorrichtungen. 

Wie in Absatz 8 angegeben, müßte eine Beihilfe 
von 25 RE pro Aufhängevorrichtung erlauben, 
eine weitere Senkung der Gemeinschaftsproduk- 
tion zu vermeiden. Es darf angenommen werden, 
daß bei einer Beihlife von 25 RE pro Aufhänge- 
vorichtung und einer Stabilisierung der Produk- 
tion auf dem Niveau von 1970 (40 000 in Be- 
trieb genommene Aufhängevorrichtungen) die 
jährlichen Ausgaben ab 1972 etwa 1 000 000 RE 
betragen. 

Hinsichtlich der Verbuchung ist ein Artikel „Sei- 
denraupen"' im Kapitel „andere Ausgaben" vor- 
zusehen. 


B. EAGFL Abteilung Ausrichtung 

Die für die Durchführung gemeinsamer Aktionen 
zur Qualitätsverbesserung die Abteilung Aus- 
richtung betreffenden Ausgaben werden ge- 
schätzt werden, sobald die Kommission dem Rat 
konkrete Vorschläge vorlegt. 
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ANHANG 

Gemeinschaftserzeugung von Seidenraupenkokons 



Zahl der 

1 Aufhänge- 

vorrichtungen 

! Erzeugung in kg 

Ertrag/kg 

1961 

1 

188 440 

6 570 021 

34,87 

1962 

151 404 

5 239 836 

34,60 

1963 

’ 143 118 

4 772 570 

33,34 

1964 

117061 

4 242 314 

36,24 

1965 

84 948 

3 279 938 

38,61 

1966 

67 851 

2 123 347 

31,29 

1967 

70 384 

2 687 385 

38,18 

1968 

82 556 

2 884 004 

34,93 

1969 

66 246 

2 217 077 

33,46 

1970 

39 191 

1 485 477 

37,90 


Quelle: Ente Nazionale Serico 
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